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Text 

Durchführung der Vernehmung 

§ 160. (1) In der Regel ist jeder Zeuge einzeln und in Abwesenheit der Verfahrensbeteiligten und 
anderer Zeugen zu vernehmen. Personen, die durch Krankheit oder Gebrechlichkeit oder aus anderen 
berücksichtigungswürdigen Umständen verhindert sind, eine Ladung zu befolgen, können in ihrer 
Wohnung oder an ihrem sonstigen Aufenthaltsort gehört werden. 

(2) Auf Verlangen des Zeugen ist einer Person seines Vertrauens die Anwesenheit bei der 
Vernehmung zu gestatten. Auf dieses Recht ist in der Ladung hinzuweisen. Als Vertrauensperson kann 
ausgeschlossen werden, wer der Mitwirkung an der Straftat verdächtig ist, wer als Zeuge vernommen 
wurde oder werden soll und wer sonst am Verfahren beteiligt ist oder besorgen lässt, dass seine 
Anwesenheit den Zeugen an einer freien und vollständigen Aussage beeinflussen könnte. 
Vertrauenspersonen sind zur Verschwiegenheit über ihre Wahrnehmungen im Zuge der Vernehmung 
verpflichtet (§ 301 Abs. 2 StGB). 

(3) Der Vernehmung einer Person, die psychisch krank oder vergleichbar in ihrer 
Entscheidungsfähigkeit beschränkt ist oder die das vierzehnte Lebensjahr noch nicht zurückgelegt hat, ist 
jedenfalls eine Person ihres Vertrauens beizuziehen. 
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